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Die «überaus edle und aitcürwiirdige
Jagdiecfmik»

VON HANS H. SCHNETZLER

Im kürzlich durchgestandenen
Weihnachtsgeschäft sollen - man wagt es kaum
zu glauben - Plüschtiere der grosse Renner

gewesen sein. Wie bitte, Sie finden das positiv

- neben all dem elektronischen und
Kriegsspielzeug?

Sicher, aber Plüschtiere sind das

Mitbringsel, besonders an Partys, für - mehr
oder weniger - Erwachsene geworden! Und
noch beliebter als ÄfFchen, Teddy- und
Koalabären sollen Häschen jeder Grösse

und Preislage sein. Ja, da sitzt er dann, er,
der tagsüber den harten Manager gemimt
hat, am Abend mit seinem Plüschbunny im
Arm vor dem Fernseher und geniesst die
«Gutenacht-Geschichte»

Es scheinen wirklich die Hasen zu sein,
die es den Männern angetan haben. Mehr
als 3000 Tessiner Männer beispielsweise be¬

nötigen dringend Hasen, um offenbar ihre
Männlichkeit beweisen zu können. Denn
über 3000 haben, zum Teil unter Tränen,
eine Petition unterschrieben, die kürzlich
im Regierungsgebäude in Bellinzona
eingetroffen ist.

In dieser Petition wird der Tessiner

Staatsrat, der ohnehin nichts Gescheiteres zu
tun hat, aufgerufen, in Bern oben vorstellig
zu werden, damit - und nun, liebe erwachsene

Leser am Ende des 20. Jahrhunderts,
passen Sie auf - das Importverbot für Hasen

aufgehoben werde. Der schöne alte Tessiner
Brauch soll wieder aufleben dürfen, dass

nämlich im Frühling aus Ostländern eingeführte

Häslein in der Tessiner Natur (oder
was davon übriggeblieben ist) zu fröhlichen
Bandella-Klängen freigelassen'werden, auf
dass sie dann im Herbst von den
Jagdhunden aufgespürt und von den Herren
«Hegern und Pflegern» abgeknallt werden

können; denn, so las ich in meiner Tessiner

Tageszeitung, «diese edle und überaus

altehrwürdige Jagdtechnik, die grosse Fertigkeit

und Gewandtheit in der Arbeit mit
demJagdhund erfordert, muss weiterbestehen

können». Muss sie das wirklich? Mir
persönlich wird der Verwaltungsratspräsident

mit seinem Plüschhäschen direkt
sympathisch!
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